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Der Gesellschafter.
Dienstag den 2A . Seprember L8Ä2.

G eschi chLs ka l e n d er.
Am 24 . September 1395 nabin Graf Eberhard der

Dritte von B ürtkemberg die Schlegler mit ihren drei
Schleglerkönigen in Heimsbeim gefangen.

Am 25 . September 1819 hat König Wilhelm die
durch freies Einverstäntniß zwischen Fürst und Volk
errichtete Landesverfassung , in feierlicher Versammlung
der Landstande und deS wnrkkcmbergischen Volks bestätigt.

Am 27 . Sepiember 1766 mawie die Landschaft ge¬
gen die , durch den Klrchenratdsvrektor Winledcr füb-
renve Dttnstvrrkaufung unv die daraus vor Land und
Untertdanen entspringenden üblen Folgen unterthanigste
Vorstellung.

Württemberchiswe G kevrri ?.
Nagold , den 27 . Sept . Das heutige (HebnrtS-

feft Seiner Masestat unseres allgeüebren Kvui,zs
wurde auch bei uns feierlich begangen . Schon Morgens
ertönte von dem Kirchthurm zur Begrüßung des heuti¬
ge» Tages : SegneGott unser » Herrn ! Um 10 Ub > fand
ein Gottesdienst statt , an welchem die diesigen . eamten
Toeil nahmen , welche auch Nachmittags auf der Posi
ein gemeinsames Mabl beiten , bei welchem ein Toast
auf das Wohl Seiner Masestät ausqebrachl wurde.

Vom 1. Oktober d. I . einschließlich an wird vor¬
erst für die Dauer des Winters die Carvlpvst aus N ri¬
gol b nach Altenstaig  um 6 Ubr statt um 5 Ubr
Morgens , aus Al -enstaig nach Nagold um 3 Uhr Nach¬
mittags statt um 6 Ubr Abends abgesenigt.

Stuttgart,  25 , Sept . Gestern wurde ein Zuck!t-
bauKgesaiigencr auS dem Pöiiikcnklarhanse enilassen , um
nach Nordamerika auSzuwankern . Derselbe wurde im
Jahr 1831 , also gerade vor 21 Jahren , wegen Todt-
schlagS zu 30 Jahren veru rheilt . Se . Kömgl , Maje¬
stät haben ihm jedoch aus seme Kitte neun Jahre an
der Strafe erlassen , mit der Bedingung sofortiger Aus¬
wanderung . Es hat dieser Unglückliche , weicher auS
Heilbronn geblirr ' g ist , wahrend der Zeit , die er im
Zuchthaus zubrachle , sich so viel erspart , um die Ueber-
fahrtSkosten nach Amerika auS eigene » Mitteln bestreiten
z» können.

Schwieberdingen,  13 . Scpibr . Einem Manne
hier gelang eS beute , einen alten Marter mit fünf stark
halbgewachsenen Jungen lebendig zu fangen . Diese wur¬
den samnulich lebendig an allen vier Fußen ans Bretter
genagelt und mit teuflischem Vergnügen ergözre er sich
an dem gräßlichen Geschrei dieser armen Geschöpfe , welche
zur Schau ansgestellt waren . Obgleich gegen diese Un-
tbat von unserem Schultheißen eingeschruren wurde , so
ist doch die gebührende Strafe noch unbekannt.

In der Mühle zu Aufhausen,  O .A. Heidenheim,
war ein 19s,hriges Mädchen von Großküchen damit
beschäftigt , ihr Getreide zu mahlen , als eS durch eigene
Unvorsichtigkeit vom Kammrake erfaßt wurde . Der
Mühlknechr kam zufällig dazu und stellte die Mühle ab,
aber schon ;u spat ; sie war gänzlich zerquetscht und der
Leichnam verstümmelt.

Ulm , 24 . Sept . Ein Laiidmann von unS , Herr
Laquai in St . Gallen hat , wie wir hören , einen schönen
Beitrag zu unserm Münsterdau bergeschickt . Möchte hier
der Fall emrreken , wie bei der Grundsteinlegung . Da
legte Bürgermeister Kraft 100 Goltgulden auf den
Lte n und ihm folgten alle die andern Edlen nach . Herr
Recior Laquai schickte einen Hunderkgulkenschein ! - Heute
Nawt dar sich der Taglöhner Ehrenmann , auf dem
HenkerSgraben wohnend , erhängt . Eheliche Zwiste sollen
die Veranlassung zu diesem verzwelflungSvollen Schritt
gegeben baben.

Aus Ulm wird geschrieben , daß bei den in voriger
Woche auch bei der dortigen Garnison stattgefundenen
Winterbenrlaubungen der Zudrang der Urlaubelustigen
minder groß gewesen , als sonst , indem mancher die Ka¬
serne , die ihn erbalie und nähre , dem häuslichen Herde,
an welchem ihn nur Mangel unv schwere 'Arbeit erwarte,
vorzuziehcn scheine . — Unsere hochgestiegenen Gewässer
sind fall wwder in ihr alles Dell zurückgekedrt , haben
aber seltsamer Weise in einem der Festungslhürme an
der Donau , die zum Tbcil unter Wasser standen , einen
tüchtigen , acht Pfund sck-weren Noidfttch zurückgelassen,
der dem Posten c ne willkommene Beure warte.

Eine der wichtigsten Fragen an die nächste Zukunft
ist für Deusschlano , ob die Auswanderung wachsen oder
auch nur nicht abnehmen wird . Man erschrick «, wenn
man liest , in welchem Maße sie seit 30 Jahren zuge»
nommen Hai. Sie Hai sich in diesem Zeuraume mehr
als ve ! fünszigfacht . Im Jahre 1821 wanderien 2200
Köpfe aus , im Jahre 1851 113,199 Köpfe . Das Ver-
iiisgen , welches die Auswanderer mit hiiiweggenommen
baden , ist für die wenigen Jahre von 1846 bis 1851
auf 1 ! 6 Millionen Toaler oder fürs Jahr aus 20 Mil¬
lionen Thaler berechnet worden . Deutschland ist keine
so ergiebige Goldgrube , daß es solche Summen enibeh-
ren kann . Und dabei ist noch nicht in Anschlag gebracht,
was später durch Erbschaft und sezt schon an Arbeits¬
kraft verloren gebt.

München , 19 . Sept . Zur Warnung wurde hier
bekannt gemacht , - aß in Oestreich jezt Scheine ( Papier¬
geld ) im Umlaufe sind , welche ganz das Ansehen von



Fünfgulbknnote ., haben , am Rande aber die Inschrift , rechne,e in der E . le, wie vwl -kbcler und 7ro nie die
fahren : Muster ohne Werlh « kigefngt Wirt , daß die ! zwei SlUNden ihm schadeien und der O ' fizier kra - ene
>poi,zei in Wien sehr bemüht scy, dieser Saryre auf die ' um dlê verlorene Abendgesellschaft in Sieilin und An.

der

Spur zu kommen.
Marren werter,  19 . Sepl . Der Tod bat hier

und in der nächsten Umgegend in der le ^ en Woche 200
Opfer verlangt . — Man will bemerkst haben , daß seit-
dem die Cholera hier he rschie , unser Siadioögel bis
auf eine gelinge Z,hl veisch >vankeu waren , selbst von
unfern rperlingen soll tieß bemerkt worden se n . Auch
will man im Wald und auf dem Felde viele tone Vogel
gefunden haben ; Grund genug , die Veranlassung zu
dieser Epidemie aus der veranderren Beschaffenheit der
Luft herzuleiten.

cere um Anderes , und bauen keine Atmung , welchem
Unfall sie ihr hebe » verbankien . Berrnwie Hände halten
de , Sieilin zwei Schienen über den Weg geworfen und
wäre der Nachizug zur rechien Zell ringen offen , so wäre
er über dre hohe Löschung gestürzt und es wäre eui
Wuncer gewesen , wer bcii und mit drm Hede» davon

gekommen wäre . Die Behörden haben 300 Lhaler aus
Entdeckung der Berdrrcher gesezt.

2 » höchst bereuete sich ein Mann auf der Tau-
nnseisenvahn durch eigene Schuld einen schmerzlichen
Tod . Er wollte noch in den bereits ln Bewegung bc«

AuK dem choigtlande.  Der Wollkämmer Karl finctichen Zug ipimgen , woran er aber von den Beam-
Gottlov Weineit in Relwenbach bat am 15 t . M . vor len avAehatte » wurde . Dennoch Malte  er einen zweiten

dem Richter das Gestand » ,ß abgelebt , sein ungefabr vier Besuch , kam aber tadei niuer die Räder , die ibm beite
Monate altes Klub , ein Mädchen , erwürgt und im Walte ^ Beine , ermaimien und bald darauf war er eine Leiche,
bei Oberre cheubach eiugescharrk . u haben . j Gnaoc Goc , den dem,che » Bauern um HaberS-

Karlsruhe,  20 Sept . Noch immer laufen die leben;  der dänische Bauer ist Amnnann geworden . Der
traurigsten Berichte ein üver die von den Fluiben an - l Maua veißi Laur .tz Stau,  im Krieg viel genannt als
gerichteten Verheerungen , die in der Schwe >z alle Be - , L' eyer uno Angebe, , ke n dummer Kopf , aber ein unge-
griffi » verstehen und weit arger find , als dis jezi ge- ^ bckdeier , vcrfch .ageiie , Torfbauer . W li er die Deuischcn
meldet . Noch den ganzen gestrigen Lag ist der Rhein am meisten ^ gezi , haben ivn die Danen zum Amnnann
gestiegen , und w- harte gestern Avenv 7 Uhr bei Nnie-
lingeu seinen böchnen Stand erreich ! , namstch 12 Zoll
über dem höchsten dis sezl bekannren Wasser . Im Lause
der lenen Nach ! -st ein Fallen emgerreien , das vis d esen
Morgen 8 Uhr 7 Zoll bering . Außerortenlliche An¬
strengungen des Miliiarv waren nölhig , die bedrohlc»
Damme der Kiiiclliigen zu erhallen , Be > Rußoerm ist ! Pinelnsaoreu!
eine Oammschleuße , die schon fast 100 Jahre den Flu¬

ten Ort zu verschütten droh e , ein Srollen von verellS
82 Fuß in den Berg eingetr eben worden , damit das
Wasser , welches den Bruch des Berges bereits veran¬
laßt Halle , eine entsprechende naiurgemaße Ableitung
erhalten und aus diese Wette die Gefahr adgewendet
werde . Schon bei 60 Fuß zeigten sich Spuren von
Amhracll , welcher von da an immer mächtiger und
fester wird und dis jezt auf 3 Faß ansteigc . Es er¬
scheint nunmehr dieser als Uevcrgang zu einem Stein¬
kohlenlager , das sehr mächtig seyn dürfte . Die Aus¬
beute wird von einem Schmid in Neuenweg zum Koh¬
lenfeuer dennzt und von diesem die O -nalitäl derselben
über die der Holzkohlen erhoben.

Der alte Gott hals wieder einmal wohl gemacht,
obwohl vie Menschen gemurrt baden . Denn als auf der
Stettiner E senbahn  die Maschine an der Lokomo¬
tive plötzlich brach und der Zug zwei Stunden still lie¬
gen muffe , qabs unter den Hundert n von eiligen Rei.
senken döse Worte und Gesichter und rer Kaufmann bc

die Violinsp .elerin Mckanollo den Lamven zu naoe und
ihr Kleid gerielh rn Braus . Sw baue Geistesgegenwari
genug , mu dem Fidelbogen die brennenden Toeilc adzu-
schlagcn uns sezte >hr Spiel nmer sturnuschcm Beifall kort.

In Greils walde  muß ,s  tot » mit der Tvordeit
dee Etter » und der Vergnügungssucht der Kinder arg
gewesen seyn , da die Behörden amtlich tie Kiiiterbälle
verbieten mußten . Es ist freilich schlimm , daß die Be¬
hörden ln solche Dinge , die vor das Forum verständiger
Mutter gehören , eingreifen muffen.

Als rechtes Gegenbild zu der Napoleonsfeier in
Deutschland  haben tie Offiz ere in Wesel eine SchillS-
feier veranstaltet . Vor 43 Jahren wurden m den Kase¬
matten dort 1l Schlll ' sche Offiziere auf Napoleons Be¬
fehl erschossen . A n 16 September haben die Wcseler
Offiziere die Kasematten mit Kranze » geschmückt und
den Gefallenen auf ihrer Totcsstakt einen einfachen Denk¬
stein errichtet . Luch das Glas , woraus die Gefangenen
ihren AbschietSlrunk gethan haben , ward eingemauert.
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In Kaichau  wurde am 27 . v . M . ein bedeutender
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Ein Briek au » Ro n enthält Folgende » über den
berüchtigten Rauderbauptmann GaSparonie , der gegen¬
wärtig in der CitaceUe von Civ -ta Castellana sich befin¬
det, und , wie es beißt , demnächst in ein andere » Ge
sangniß gebiacht werten sott. Es ist de>selbe, von dem
der berühmte Trappst . Karo » v. Geramd , io ganz
außerordentlich kühne Tbaten erzählt . Er selbst behauptet,
ans die schmablichüe Weise verleumdet ivorden zu seyn.
Man schreibt mir 80 Mor tharen zu, sagt er, wa » eine
schändliche Lüge ist ; ich selbst habe nur 36 begangen,
und kann für das , was sonst geschehen ist, n cht ver¬
antwortlich gemacht werden . Diese» Muster von einem
Räuber ist von imposanter Gestalt und hat ein ehrwür¬
diges Aussehen . Er zahlt j zt etwa 60 Jahre , hat einen
schneeweißen Bart und tragt steiS auf teni Kopfe einen
spitzigen Kalabreserdut . Die französischen Soldaten , die
daö Fort beirachen , unterhalten sich zuweilen mit ihm
und lachen über seine Witze und üoe^ seine merkwstitige
Naiveiac . Da er mit der Regierung kapnuliri hat,  so
kann man ihn . so wie seine Lande , keinem gewöhnlichen
Gerichte uderwe sen ; ja man Hai idm sogar schon die
Freiheit angcdoien ; die er aber beharrlich adtehni , wenn
man nicht zugleich auch ferne Familie , das he ßt seine
Banke frcilafse.

Lissabon,  4 . Scpt . Die Königin ist durch einen
glücklichen Zufall einer g' oßen Gefahr entronnen . Li¬
ste vom Schloß Mafra nach Lissabon fuhr , gingen die
Pierke ihres Wagenö durch. Die Kutscher vermochten
nicht, die Pferde zu zügeln unk nur durch den Math
eines Bedienien gelang e» , die Psei de zum Stehe » zu
dringen . Ei » L-tem der Heerstraße flog der Königin an
die Brnst.

Den Franzosen in Calais  fiel endlich en langer,
hagerer Engländer  ans . Alle Tage kam er aber een
Kanal uns speisete im besten Gastüos zu Mittag und
Abends snbr er über den Kanal nach England zurück;
denn, erklärte er, anständig frühstücken kann man nur in
England und nur m Frankreich anständig zu Mutag cs
sen. So täbrt der Manu vom Frühstück m Dover zum
Nittagsessm in Calais und vom Mttlagsttsch zurück zum
ssrühstiickötiich.

Ju die Räbe und Ferne wirkt W e lli ngto  n ö Tod.
3>i London schlagen die schwarzen Kleiderstcffe und die
schwarzen Handschuhe auf;  denn halb Engl -mv w ll nur
schwarz gekleidet geben. In Paris Habens die Thea
iertirekloren gespürt ; den Tag »am der TodeSnachrichi
ließ stch kein Engländer in dem Lbeaier seben, obgleich
ein nercs pompöses Stück gegeben wurde . Alle Eng¬
länder gehen svwarz . In Preußen legi die Armee drei
Tage Trauer an.

Der Präsident von Frankreich  reiSt auf ei¬
gene Kosten . Er hat den kaiserlichen Befehl erlassen,
laß nirgends ein SchMauß angenommen wird , sondern
«äs der ganzen Reise die Kosten der Tafel bestritten wer¬
ken. Deßgleicoen ist Allen , kre ihn beim Empfang in
Niler Stadt anreteo , verboten , besondere Reden zu halten
Der Moniteur laßt eS sich sehr aiigilegen seyn, durch
öffentlichen Anschlag seiner Depeschen ten Glauben zu
verbreiten, daß auf der Rundreise tetz Präsidenten Alles
"ach Wunsche » gehe. Eine P ode dieser Berichte in.
laß der Wage » des Gefeierten in einem der Orie nichi
lvener gekommen sei wegen der Menge der in den Weg

gestreuten Blumen . Da in - in koch vsMänmk harte
und höl .erne Blumen in Frankreich wachsen , wenn ein
Sie ^eswaqni , der im Dezember über so viele Leichname
vorwärts kam. durch sie aufgehalten wird . Auch die
Mystik raucht mit dem spannenden Dunkel ihrer Geheim«
»Isse, Weissagunaeii rc. ans und A. Dumas erzählt die
wnnderbariichen Prvphezeihunqen einer 11säbr 'gen Som¬
nambule . Wenn die'er LybiUe zu glauben ist , w rd
das gegenwanige Regime so wenig von Dauer seyn als
die voi angegangenen und am de» Thron der Zukunft
wiid — Heinrich der Fünfte steigen. Er wird über
Grenoble unk Lyon in Paris ein ziehen und zwar durch
die Vorstadt St . Martin , gesuhlt und gcfolai von den
Arbeilern . Da er als Katholik sich nichi scheiden lassen
kunn , so laßt die Propheiin seine gegenwärtige Frau
nibkunflige an einer Brunkrankeit sterben , und nachdem
dicß geschehen, wird er ein Mädchen auS dem Kolke hei«
ralden , eme TischlerSkochter , Ramenö Leoniine , die er
beim Emz »g im weßen Kleide und mit einem grünen
Zweig m der Hand erblicki. Diese wird ihm, glücklicher
ul» ivre Vorgängerin , einen Sohn gebären , den er, weil
so viel Unheil auf den Rainen Karl und Heinrich lastet,
Leo nennen wird rc.— In dem obnehm abgeneigten Mar¬
se lle ist — zu böser Vorbedeutung - der Empfang zum
Theil iin Voran » verpufft : e» ist nämlich daß für die
prankciiisMafilichen Fein ttchkeilen dort vv'werc rcre Feuer¬
werk durch taS Zerplatzen einer Bombe in die Luit ge¬
flogen. Mehrere Personen wurden schwer verwundet,
und auch der Direktor der Fabrik , an dessen Auskommen
man zwe seit. Die Fabrik selbst wurde zerstört.

In erner Gemeinde in der Nabe Lyons siechie e>n
Mädchen von 20 Jahren , bereits seit sechs Monaten
a» Emkrättung . Lin 8 Aug , ,r 10 Uhr Abends schien
ne tti Gegenwart Ibrer Äuget origen den lezien Seufzer
auszubauchen ; eine Stunde nachher begann man ibr die
Lierbekleider a .izulegen , als sie p ctzlich znm Schrecken
der Umstehenden den Mund öffnete , maus kepowemger
wurde sie ms Leichentuch gehüllt , dis andern Tages
schri t man zu ihrer Beerdigung ; da sie der religiösen
Verbrüderung von der unbefleckten Emptängniß äuge-
Hörle, nach deren Gebrauch die Tobten m i off .'nem Sarge
und aufgeoeckicm Gesicht geiragen werden , bemerkten die
Trägerinnen zu ihrem giö .ien Schreck,n,  daß üe tue
Augen öffne ; irotzkem aber , daß sie d eselben nicht nur
wieder schloß, sondern auch abermals öffneie, nahm mau
doch kein n Amiant , sie dis aut den Friedhof zu nagen;
oorc wurde der Sarg zugedeckr und in die Grube g las¬
en ; doch bereis nach den erste» Ertwinfen vernadm

man ein Klopsen gegen die Wände des Sarges , welches
an Hesttgke.t und Schnelligkeit ln dein Maße zunabm,
als der Lwrg unter der Erde verschwand . Man grub
vtescn daher aus und öffwie den Sarg,  da aber die
Schemle .che kein LcbenSze chen von siw gab , so wurde
der Sarg wieder h .nabgelassrn , und das Grad vm Neuem
zageveckr. Man war damu demaöe zu Enke gelangt,
ai» abermalige benige S chläge an den Sarg dessen Aus¬
grabung den mimen ; der Lmrg wurde nun in die Kirche

ekrachk, wo die Swe -mone bis ; in 12. August ver - .
olieb, zwar gab sie auch diesmal kein Lebenszeichen, boch
floß auleincii angebranuen Aderlaß reichlich B !ur ; nichts» ...
eenoweNiger schruc man zur drillen Beerdig -Ng . und
oösi. on das Klopfen sich auch dlcßm .l wiederholte , so



ließ man sich doch nicht mehr irre machen , das arme
Mädchen mußte als tvdt gelten , und wurde auch demge¬
mäß gehöi !g c ngegraben ! Sechszig bis siebzig Personen,
Zeugen des Sachverballes , reichien in Folge dessen eine
Peiit -on an den Prolurator der Republik ein , der sich
denn auch am 25 . August an Orr und stelle begab, und
bis auf Weiteres jede Annäherung an den Friehof ver¬
bot.

Das Loch im Aermcl.
(Schluß.)

Das Mädchen blieb auch in ihren Briefen so son¬
derbar , wie sie im persönlichen Umgang gewesen. Nein,
schrieb sie, ich liebe Sie nicht Ich kann Sie nicht lie¬
ben. Auch versichere ich Sw , nie ist tür Sie eine solche
Empfindung in mein Herz gekommen. Meine Untier
klebe ich , über All s die herrliche Mutier . Ich liebe
alle Welk. Aber Sie — es drängt mich von Ihnen
b 'Nweg. Ich weiß nicht, wie ich es nennen , wie ich es
beschreiben muß. Es ist Ehrfurcht , Andacht. Sie thun
recht, mich zu lieben ; mehr verdiene ich auch n cht. ES
ist schon zuv el, daß S e an das unbedeutende Geschöpf,
wie ichs bin, denken wollen ; daß Sie sagen können, ohne
mich wäre die Well nichls . Aber — ich Sie lieben —
das wäre zu menschlich. Ich fürchte mit dem gemeinen
Wort meine Empfindungen zu entheiligen . Es ist ln
Ihnen etwas Göttliches , was Sie mir durch Ihre Bäbe
mugeiheilt haben . Dadurch ist Alles andeis geworden,
die ganze Naiur anders . Ebe Sie in Alleck erschienen,
war taS Alles nicht jo. Ich sah auch die Dinge , wie
sie Andere faben . Nun aber nicht mehr . Es ist über
Alles e-n neuer Geist.

Ich hätte n,e den Muth gehabt , Ihnen das münd¬
lich zu sagen ; aber fern von Ihnen horte meine Schü d-
tenihelt auf . So glaube ich, hat der Mensch nur darum
den Murh , zu Gott zu beien , wert er ihn nicht jeden
kan». Ohne Sie , wahr ist cs , obneSie möchte ich riet
atbmen , aber ich begre se nicht, wie ich Ihnen nabe leben
kann und beständig mn Ihnen sepn. Möwen Sic mich
gleichgültiger : zerstören S ie das fclisame Geiüh !, welches
mich schon bei dem Gedanken an Sie durchbed>; werden
Eie andern Männern ähnlicher — dann werde ich sepn
können , wie mir andern , und vielleicht bin ich glücklicher,
je menschlicher ich neben Ihnen , und Sie vor mir da
stehen.

Herr Marbel , der Josephinens Brief lesen mußie,
und gern las , lächelte. Konrad , sagte er . der Sera : ( alt
dich für einen Cverub . Aber ihr Kinder Elysiums wer¬
tet schon Körper bekommen. Geduld!

Angenehmer konnte Herr Marbel seinen Zögling
nicht mehr m Regensburg überraschen , als , da er eines
Tages mit ihm zum Herrn von Wallenrvth zum Mit¬
tagessen fuhr , uns ins Zimmer trat , Frau Waller und
Joscphine ihm, noch in Reiserleidern , begegneten , « on-
rad ward blaß vor freudigem Schrecken , umarmte die
Mutter mit Heftigkeit , aber seine Augen hingen urver¬
wandt an Joseph,nen, die bewegungslos, bochglüheud,
mit gesenkten Blicken da stand. Die angenommenen oöf-
lichkkitsbezeugungcn der sogenannten feinem Welt , sonst
»ine Plage der bessern Menschen, sind ihnen oft als No h-

bebelfe von unschätzbarem Werth . Durch sie fanden sich
auch die Liebenden zusammen , die hinter allgemeinen,tt
verbindlichen Worten den lauten Ruf der Heizen ver-!
bknulichien. Man lernte sich sehen , ohne Zittern ; sich!
spreche» , ohne Verlegenheiten . Die drei al ' en Hem»
machten den mumern Scherz zum Tischgenoffen, und Herr
Marbel erklärte der Frau Waller , wie er als Iüugllll,
ihr Anbeter gewesen und nun als Greis ihr ersterFreuliH
sepn wolle . — Bald kannte man sich wechftlsettig ; balH
haue man einander Alles gesagt.

Aber die dort vade» sich »och lange nickt Alles gt?
sagt , Ihre Tochier und meiii Sobn ! flüsterte Herr Mar¬
bel feinei Freundin zu : Ueberlaffen wir ihnen beckm
eine Plauderstuute im Gancn.

Man ging zum Garieii . Zwischen Blumen und Ge-
duschen innd sich manche beimllcve Sielle . Konrad m>d
Joiephuie wurden mir Absichi von Allen verlasse». Hm
Marbel und Frau Waller best.mimen unle : dessen bas
künftige Loos ver jungen Leine.

i Doch eine Stunde nach der andern verging , inid
Konrad und Iosephine kamen mch, wieder zum Vorschein.
Der Abend oammerie , sie blieben aus.

! Das Dmg macht mir Sorgen , Hub Herr Marbel
an , die sind vielleicht vor lauier Entzücken Todes ver--

'vliaen . Herr Mai bei nahm den Arm der Mutier ; man
! fuchle die Verschwundene ». Kein Laur verriech sie. Enb-
^Uw fand man fie im tichien Gebüsch. Da standen sie,
w,e zwei Bildsäulen , unter einer doppelten , schlanke» uab

^dich, in einander verwachsenen Buche ; beite die Arme
um einander geschlungen. Und sie horten die Tritteber
Kommenden nicht. Erst als Barer und Muuer sie beit!
mil ihren Armen umspannrcii , genasen sie vom Rauschund kamen in die wirtliche Wel , urück.

Go tlov, daß ihr noch Odem Hab,! rief Herr Mar-
bel : - - Ader das gefällt Mir nicht vom Cherub und Se<
raf ! Fort ! morgen jage ,ch beide aus dem Paradiese,
denn ihr habt nun von jder Frech ! am Baum der Er-
kei.minß genascht, und gesunden , ihr skyo zwei ganz na¬
türliche Menschen , ßorian solle! ihr , wie eure Stamm -,
aliern , euer Brvv im Schweiße des Angesickis essen;
aber verlieht sich, muc >l,ander . Beide hnbi ihr , w e ich
nun wohl merke, ein allmächtiges Loch im Aeriuel . Nie¬
mand heilk es , als der Herr Pfarrer!

Bt jchämr gingen d-e jungen Leute mit den geliebten
Alien zuruck. Folgendes T ^ cs ließ Herr Marbel das
Paar ehelich Zusammengehen, und vom Traualtar inten
Reisewagen steigen. Mein Sohn , sagte Herr Marbel:
ou laugst hier keine Viertelstunde länger . Wir alle rei¬
sen übermorgen nach Alteck, und machen da unsere Ein¬
richtungen fürs Leben. Lu gehst jezt »ach Leipz-g, kas-
sirst m»r die Gelder ein , laut dieser Instruktion , und
kömmst spätestens in v erzehn Tagen nach Alleck zu uns.
Iosephine mag dich auf der Reise beglene » , damit du
nicht lange Weile hast.

Illid also geschah es . Schon am zwö ften Tuge
kam Konrad mir seiner jungen Frau nach Alleck, wo
Baier Marbel , Frau Walker und bald das ganze Dorf
ihnen jauchzend entgegen flog. Iosephine blühte wie eine
Rose . Sie versicherte, durch ihre erste Liebe sey sie ver¬
klärt worden ; aber es sey wirklich noch göttlicher , wenn
man e.was menschlicher liebe.

»Lsc»-̂1-iL.cr>
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